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Der Verbandsgemeindebürgermeister, René Schernikau, bei der Siegerehrung der Mannschaften Behrendorf, 
Lindtorf und Giesenlage. Die Kameraden der Ortswehr Behrendorf gingen als Sieger hervor und erhielten den 
Wanderpokal.

Siegerehrung der Jugendwehren:  1. Platz belegte  Goldbeck, 2. Platz Behrendorf und 3. Platz Krusemark.
 Siehe Seiten 4/5

Verbandsgemeindeausscheid der Feuerwehren
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 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger   039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller  039321/518-43 
allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst  039321/518-41
Frau Sommer  039321/518-19 
Herr Bethge  039321/518-33
Beitragserhebung:
Frau Fleschner  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung 
Frau Schild  039321/518-33

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de  039321/518-20 
Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber  039321/518-45
Herr Deutsch  039321/518-46
Frau Hack  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI 09:00 – 12:00 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI keine Sprechzeit
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat:
09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde-
Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 4. Juli von 17:00 bis 18:00 Uhr   
im Verwaltungsamt Arneburg statt. Ansprechpartner der Schiedsstelle ist 
Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter 
 039390-81359 oder 01520/7163623 zu erreichen.

 Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/51818
KOK Horak  0151/74307099; PHM Heine  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax:  039388/97169 
Internet:  www.arneburg-goldbeck.de
  039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde
Herr Schernikau   /971-10

Sekretariat: Sitzungsdienst, Amtsblatt
Frau Fricke  fricke@arneburg-goldbeck.de /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel gabel@arneburg-goldbeck.de /971-30
Gebäudemanagement:
Frau Braunert  /971-34
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau Stamm/Frau Zander /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau Stamm, Frau Ehrenberg  /971-40
Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.:
Herr Ludwig  /971-50
Brachflächenmanagement: 
Herr Pauls  /971-25

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt/Friedhof: 
Frau Schatz  /971-33
Standesamt/Fundbüro: 
Frau Benke  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei:
Frau Hoedt  hoedt@arneburg-goldbeck.de /971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich daehnrich@arneburg-goldbeck.de /971-21
Mitarbeiter Kasse:
Frau Dietrich  /971-60
Frau Konert  /971-22
Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel  /971-12
Frau Schauer  /971-13
Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak /971-41
Mitarbeiter Doppik:
Frau Baklarz  /971-23

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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Sie haben Ihr Amtsblatt  
„Hallo Nachbarn“ nicht erhalten?!
Unser Amtsblatt „Hallo 
Nachbarn“ erhalten Sie einmal 
im Monat. Es wird allen 
Haushalten in der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck 
zugestellt. 
Mit der Ausgabe Juni/2017 
wurde die Zustellung des 
Amtsblattes neu organisiert. 
Der Vertrieb des Amtsbalttes 
wurde für alle Mitgliedsge-
meinden der Verbandsge-
meinde an das  Dienst-Leis-
tungs-Centrum Osterburg, Am 
Bültgraben 10, vergeben. 
Die Verteilung wird von 

hieraus mit vielen fleißigen 
Helfern organisiert.  
Kommt der „Hallo Nachbarn“ 
bei Ihnen nicht an, wenden Sie 
sich bitte an: DLC Osterburg, 
Tel. 03937-2 92 90 80 
Einzelne Exemplare erhalten Sie 
auch im Verwaltungsamt in 
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 
sowie im Verwaltungsamt in 
Arneburg, Breite Str. 15.
Wir wünschen allen Lesern viel 
Vergnügen bei der Lektüre, in 
der Hoffnung, dass unser „Hallo 
Nachbarn“ Sie immer pünktlich 
erreicht!

Das Ordnungsamt informiert –  
Straßenreinigung ist wichtig!
Das Ordnungsamt möchte sich 
an dieser Stelle einmal bei 
denjenigen Einwohnern 
bedanken, die immer und 
engagiert ihre Straße und Wege 
reinigen, sowie die Anlagen der 
Gemeinden pflegen.
Damit erfüllen sie nicht nur 
ihre Pflichten im Sinne der 
Satzung über die Straßenreini-
gung und den Winterdienst in 
der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck.
Sie helfen damit, wichtige 
Entsorgungsanlagen vor dem 
Verschmutzen und die gerade 
bei Starkregen so wichtigen 
Gullys vor dem Verstopfen zu 
bewahren.
Mit dem Reinigen von Ver- 
kehrsanlagen erhalten die 

Gemeinden ein schönes 
Ansehen. Denn wer ist nicht 
gerne auf sauberen Gehwegen 
unterwegs und erfreut sich an 
den gepflegten Anlagen.
Oft wird im Ordnungsamt 
nachgefragt, wo es denn 
geregelt ist, dass auf den zu 
reinigenden Flächen Rasen 
gemäht oder die Rabatte 
gepflegt werden soll? Sicherlich 
– es bereitet Mühe und kostet 
Zeit, Straßen, Wege und Anla-
gen sauber zu halten. Doch im 
Ergebnis haben dann unsere 
Städte und Gemeinden ein 
akkurates und schöneres 
Aussehen. Deshalb ist Straßen-
reinigung wichtig – und darum 
müssen auch alle Bürger 
mitmachen!

Losglück bei Aktion  
„Eine Pause, die sich lohnt“
„Ab jetzt können unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter im Verwaltungsamt Gold-
beck leckeren Kaffee genießen, 
der auf Knopfdruck frisch 
aufgebrüht wird“, freut sich 
René Schernikau. Zu verdanken 
haben sie dies dem Losglück des 
Verbandsgemeindebürgermeis-
ters der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck. Er hatte 
den neuen Kaffee-Vollautoma-
ten bei der Verlosung der 
kommunal.aktuell-Postkar-
ten-Aktion unter allen Neu- 
abonnenten im Aktionszeit-
raum 1. Februar bis 
31. März 2017 gewonnen.
Um noch mehr Leser für den 
Newsletter kommunal.aktuell 
zu begeistern, hatte Avacon 
eine Postkarten-Aktion gestar-
tet. Das Motto: „Eine Pause, die 
sich lohnt“ – und dazu gehört 
neben der Lektüre der kommu-

nal.aktuell eine Tasse guter 
Kaffee. Wer sich bis zum 
31. März neu für die kommunal.
aktuell anmeldete, hatte die 
Chance auf diesen tollen 
Gewinn.
Am 23. Mai überreichte Ava-
con-Kommunalreferent Klaus 
Schmekies dem Verbandsge-
meindebürgermeister seinen 
Gewinn für die Verwaltung in 
Goldbeck

Aus dem Newsletter der Avacon AG

Klaus Schmekies (li.) und 
René Schernikau

Termine der Fahrbücherei im Juli
Im Juli macht der Bücherbus der Kreisfahrbücherei Sommerpause 
und geht erst im August wieder auf Tour!

Tiefbauarbeiten in der  
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
Sehr geehrte Bewohner unserer 
Verbandsgemeinde! 
Nicht zu übersehen ist die 
Vielzahl an Baustellen in fast 
allen Orten der Verbandsge-
meinde. 
Im südlichen Bereich der 
Verbandsgemeinde wird durch 
den Zweckverband Breitband 
Altmark das „Pilotprojekt“ zur 
Versorgung der Altmark mit 
einem zukunftsfähigen Breit-
bandnetz realisiert. Hier und 
zusätzlich in den Regionen 
Rochau, Iden und Giesenslage 
wird durch die Telekom das 
bestehende Telefonnetz tech-
nisch aufgerüstet, um die 
verfügbare Datengeschwindig-
keit deutlich zu verbessern. 
Leider konnte eine umfängliche 
gemeinsame Verlegung beider 
Unternehmen nicht erreicht 
werden. Oft führt die Dauer des 
Bestehens von Baugruben zu 
Unverständnis. Durch technolo-
gische und technische Zwänge, 
kann der Verschluss der Ober-
flächen nicht immer kurzfristig 
erfolgen.
Dem Bauamt und seinen 
Mitarbeitern obliegt es nun, die 
Bauarbeiten zu koordinieren 
und zu begleiten und dabei die 
Interessen der Gemeinden zu 
vertreten. Bauherr und Auftrag-
geber für diese Maßnahmen 
bleiben der Zweckverband 
Breitband Altmark und die 
Telekom. 

Wir versuchen, Missstände in 
der Bauausführung, insbeson-
dere bei der Wiederherstellung 
der Geh- und Radwege bzw. 
der Straßen und Wege durch 
konkrete Auflagen in den 
erforderlichen Genehmigun-
gen zu vermeiden. Die tatsäch-
lichen Arbeiten können von 
uns nicht flächendeckend und 
jederzeit überwacht werden. 
Seien Sie sich versichert, dass 
bei den Abnahmen genau auf 
die Qualität der Ausführung 
der Arbeiten geachtet wird. 
Sollten Sie Dinge feststellen, 
die aus Ihrer Sicht nicht in 
Ordnung sind, bitte ich Sie 
diese an uns zu melden. Das 
können Sie in der Form 
vornehmen, die für Sie die 
einfachste ist (E-Mail, Tele-
fon…). Damit werden Sie zu 
unseren „Ehrenamtlichen 
Baustellenkontrolleuren“. Wir 
nehmen jeden Hinweis, auch 
hinsichtlich der Baustellenab-
sicherung und Verkehrsfüh-
rung in der Baustelle ernst 
und werden uns für die 
Beseitigung einsetzen. 
Wir hoffen auf Ihr Verständnis 
für die Einschränkungen und 
Belastungen, die sich durch 
Bauarbeiten, insbesondere 
wenn so große Bereiche 
betroffen sind, ergeben. 

Ihr René Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister
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Freiwillige Feuerwehr Behrendorf verteidigt den Titel – 
Verbandsgemeindeausscheid der Feuerwehren am 29. Mai 
Der 8. Wettkampf der Freiwilli-
gen Feuerwehren der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck 
fand in diesem Jahr bei sonni-
gen Temperaturen um die 30 
Grad in der Ortschaft Hassel 
statt.
Die Freiwillige Feuerwehr 
Hassel sowie deren Förderver-
ein bereitete in Zusammenar-
beit mit der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck diesen 
Ausscheid vor und gewährleis-
teten einen reibungslosen 
Ablauf.
Zum Feuerwehrwettkampf 
traten die Männermannschaf-
ten aus Behrendorf mit zwei 
Teams, Giesenslage, Goldbeck, 
Hassel/Sanne, Hohenberg-Kru-
semark, Lindtorf, Rochau und 
die befreundete Gastmann-
schaft aus Jarchau gegeneinan-
der an.
Nach dem 1. Durchgang lag die 
FFW Behrendorf II mit einer 
Zeit von 33,89 Sek knapp vor 
den Wehren aus Lindtorf 
(34,10 Sek) und Jarchau 
(35,81 Sek).
Im 2. Durchgang musste der 
Titelverteidiger aus Behrendorf 
direkt als erste Mannschaft auf 
die Bahn und legte mit einer 
Fabelzeit von 27,32 Sek eine 
unüberwindbare Hürde für die 
anderen Wehren vor.
Alle Wehren legten bei steigen-
den Temperaturen im 2. Durch-
gang nochmals zu und konnten 
ihre Zeiten verbessern. An den 
Blauröcken aus Behrendorf war 
an diesem Tag kein Vorbeikom-
men.
Mit der sowohl besten Zeit im 
einzelnen Lauf, als auch der 
besten Gesamtzeit aus beiden 
Läufen wurde die Feuerwehr 
aus Behrendorf Tagessieger und 
konnte den Wanderpokal somit 
verteidigen.
Auch in diesem Jahr starteten 
neben den Männermannschaf-
ten auch die jugendlichen 
Brandschützer um das schnells-
te Team in der Kategorie 
„Löschangriff Nass“ zu ermit-
teln. 
Hier traten die Mannschaften 
aus Behrendorf, Goldbeck, 
Hassel, Hohenberg-Krusemark 
und Rochau gegeneinander an. 

Die Jugendwehr aus Behrendorf 
lag nach dem ersten Durchgang 
knapp vor der Wehr aus Gold-

beck. Der Unterschied zwischen 
den beiden Teams betrug 
weniger als eine Sekunde. 

Somit musste auch, wie bei den 
Männermannschaften, der 2. 
Durchgang die Entscheidung 
bringen. Nach einem spannen-
den Finale konnten die ange-
henden Brandschützer aus 
Goldbeck ihre Zeit aus dem 
ersten Durchgang nochmals 
verbessern und die Kameraden 
aus Behrendorf somit auf den 
zweiten Platz verweisen. 
Auch die Jugendfeuerwehr aus 
Hohenberg-Krusemark konnte 
eine beachtliche Zeit im 2. 
Durchgang auf die Strecke 
bringen und schrammte nur 
knapp am 2. Platz vorbei. Die 
Freude über den 3. Platz war 
dennoch groß.
Auf den weiteren Plätzen 
folgten die Wehren aus Hassel 
und Rochau.
Die Siegerehrung wurde hier 
ebenfalls durch den Verbands-
gemeindebürgermeister Herrn 
Schernikau, den Ortswehrleiter 
der FFW Hassel Herrn Kuwan 
und stellvertretend für die 
Verbandsgemeindewehrleitung 
den Ortswehrleiter der FFW 
Arneburg, Herrn Hertel, vollzo-
gen.

Auswertung der Zeiten:
Männermannschaften:
1. Behrendorf II 27,32
2. Lindtorf 32,41
3. Giesenslage 34,61
4. Hassel/Sanne 35,18
5. Goldbeck 35,44
6. Rochau 49,35
7. Behrendorf I 50,02
8. Hohenberg-
    Krusemark 600,00
9. Jarchau 
    (außer Wertung) 35,81

Jugendmannschaften:
1. Goldbeck 54,28
2. Behrendorf 56,00
3. Hohenberg-
    Krusemark 56,02
4. Hassel 66,51
5. Rochau 67,26

Die drei Erstplatzierten der 
Männermannschaften durften 
die Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck beim 22. Kreis-
feuerwehrtag am 10. Juni in 
Lüderitz vertreten. Zum 
Abschluss des Verbandsge-

Hier steht der Spaß im Vordergrund. Die Traditionsmannschaft der FFW 
Behrendorf bei ihrem Löschangriff.

Siegerehrung durch den Verbandsgemeindebürgermeister Herrn Schernikau
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meindeausscheides gab es 
noch eine besondere Ehrung 
für den Wehrleiter der aus-
richtenden Feuerwehr Hassel. 
Der Kamerad Lars Kuwan 
wurde vor allen Anwesenden 
durch den Verbandsgemeinde-
bürgermeister zum Brandmeis-
ter befördert.
Die Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck bedankt sich bei 

der Freiwilligen Feuerwehr 
Hassel und deren Förderverein 
für die Organisation sowie die 
Ausrichtung des 8. Verbandsge-
meindeausscheides. Ebenfalls 
möchten wir uns bei den 
ehrenamtlichen Brandschüt-
zern für das geleistete Engage-
ment bedanken und gratulie-
ren allen Siegern.

LEADER-Aktionsgruppe bereitet Wettbewerb für 2018 vor – 
Förderungsvorschläge bis 15. September einreichen
Derzeit werden durch drei 
Bewilligungsbehörden des 
Landes Sachsen-Anhalt (Lan-
desverwaltungsamt, Investiti-
onsbank, Amt für Landwirt-
schaft, Flurneuordnung und 
Forsten) die 24 Projekte geprüft, 
die im Frühjahr dieses Jahres 
durch Akteure aus der LEA-
DER-Region Mittlere Altmark 
zur Prüfung der Förderfähigkeit 
eingereicht wurden. Alle 
Vorhaben waren im Herbst 
2016 von den Mitgliedern der 
Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 
auf insgesamt drei Prioritä-
tenlisten gesetzt worden. 
Erstmals konnten in diesem 
Jahr auch LEADER-Projekte in 
Angriff genommen werden, die 
eine Förderung aus dem 
Europäischen Sozialfonds (ESF) 
oder dem Europäischen Regio-
nalfonds (EFRE) benötigen. In 
den zurückliegenden Jahren 
wurden Vorhaben im Rahmen 
des LEADERProzesses aus-
schließlich aus dem Europäi-
schen Landwirtschaftsfonds 
(ELER) gefördert.
In den zurückliegenden Wo-
chen standen zudem LEA-
DER-Kooperationsvorhaben im 
Mittelpunkt der Arbeit; vor 
wenigen Tagen war beispiels-
weise eine Kooperationsverein-
barung zwischen den Ev. 
Kirchenkreisen Stendal und 
Salzwedel sowie den Lokalen 
Aktionsgruppen Uchte-Tan-
ger-Elbe und Mittlere Altmark 
zum Thema „Mittelalterliche 
Wandmalereien in altmärki-
schen Kirchen“ unterzeichnet 

worden (s. LAGPresseinformati-
on vom 30. Mai 2017 –  
www.mittlere-altmark.de).
„Mit dem erweiterten Förder- 
spektrum können wir einer-
seits deutlich mehr Themen in 
der Region bedienen als bisher; 
andererseits stellt sich der 
Förderprozess damit noch 
komplexer und komplizierter 
dar“, stellt Verena Schlüssel-
burg fest. Insgesamt müssten 
die Projektträger mit vier sehr 
detaillierten Förderrichtlinien 
und den bereits genannten drei 
unterschiedlichen Bewilli-
gungsbehörden umgehen, so 
die LAGVorsitzende weiter.
Die Ausdehnung der möglichen 
Förderung auf alle drei Europäi-
schen Struktur- und Investiti-
onsfonds (ELER, ESF, EFRE) wird 
in der Europäischen Union mit 
der Abkürzung CLLD umschrie-
ben. Sachsen-Anhalt stellt diese 
Möglichkeit als einziges 
deutsches Bundesland den 
LEADER-Aktionsgruppen zur 
Verfügung. Erfahrungen dazu 
sollen im September 2017 im 
Rahmen einer LEADER-Jahres-
konferenz in Quedlinburg 
erörtert werden.
„Wenngleich die für 2017 
eingereichten Projektanträge 
noch nicht abschließend 
geprüft und bewilligt sind, 
müssen wir uns bereits jetzt 
dem kommenden Jahr zuwen-
den und einen entsprechenden 
Wettbewerbsaufruf für die 
Region vorbereiten“, stellt Dr. 
Wolfgang Bock in Aussicht. 
Dazu habe der LAG-Vorstand 

den Entwurf eines Aufrufes 
vorbereitet und der Mitglieder-
versammlung zur Entschei-
dung vorgelegt, so der LEADER- 
Manager, der die LAG 
gemeinsam mit Heike Winkel-
mann von der Landgesellschaft 
Sachsen-Anhalt mbH betreut, 
weiter. Für die Auswahl der 
Projekte gibt es transparente 
Kriterien, die in der Lokalen 
Entwicklungsstrategie (LES) der 
LAG verankert sind. Die LES, die 
Bewertungskriterien und der 
Wettbewerbsaufruf sind auf 
der Internetplattform  
www.mittlere-altmark.de 
veröffentlicht.
Die 52 Mitglieder der LAG 
tagen am 13. Juni auf dem 
historischen Gutshof in Lind- 
stedt (Hansestadt Gardelegen); 
das Areal steht symbolisch für 
die nachhaltigen Wirkungen 
der LEADER-Förderung im 
ländlichen Raum. Die Aktions-
gruppe tagt abwechselnd in 
einem Ort des Altmarkkreises 
Salzwedel und des Landkreises 
Stendal. Die zurückliegende 
Mitgliederversammlung fand 
in Krumke (Hansestadt Oster-
burg) statt. Eine wichtige 
Rahmenbedingung für die 
Auswahl der zu fördernden 
Vorhaben stellt zudem das 
Finanzbudget (Finanzieller 
Orientierungsrahmen) dar. 
Bisher wurden der Aktions-
gruppe EU-Mittel in Höhe von 
3,4 Euro bereitgestellt; diese 
sind mit den bereits bewillig-
ten Projekten aus dem Jahr 
2016 und jenen Vorhaben, die 

derzeit für 2017 auf Landesebe-
ne geprüft werden, weitgehend 
ausgeschöpft. Das Ministerium 
der Finanzen des Landes 
Sachsen-Anhalt hat jedoch 
bereits angekündigt,dass im 
Sommer dieses Jahres zusätzli-
che LEADER-Mittel zur Verfü-
gung gestellt werden. Damit 
würde das LEADER-Jahr 2018 
finanziell untersetzt werden 
können. Vorschläge für die 
Förderung eines LEADER-Pro-
jektes können bis 15.9.2017 
beim LEADER-Management 
eingereicht werden.
Im Land Sachsen-Anhalt sind 
allein für dieses Jahr über 400 
Fördermittelanträge aus den 
insgesamt 23 LEADER-Aktions-
gruppen zur Prüfung der 
Förderfähigkeit eingereicht 
worden.
Für die laufende EU-Förderperi-
ode stehen im Bundesland 
nahezu 100 Mio. Euro für den 
LEADER/CLLD-Prozess zur 
Verfügung. Die Koordination 
der LEADER-Akteure in den 
Regionen und auf der Ebene der 
Landesregierung obliegt dem 
Ministerium der Finanzen.

I N FO
www.mittlere-altmark.de 
www.leader.sachsen-anhalt.de 
Ansprechpartner/innen: 
Verena Schlüsselburg, LAG-Vor-
sitzende Mobil: 0172 2153 031 
Dr. Wolfgang Bock, LEADER-Ma-
nagement Mobil: 0172 3664 964 
Heike Winkelmann, LEADER-Ma-
nagement Mobil: 0172 3190 068

Benefizkonzert am 2. September
Benefizkonzert des Landespoli-
zeiorchesters Sachsen-Anhalt 
am 2. September in der Stadt-
halle Arneburg

Kartenvorverkauf im Touris-
musbüro Arneburg
Tel. 0393921/51817 oder
0177/4074356

Einladung zum 13. Juli
Die Kunst- und Kulturscheune 
lädt alle Interessierten zur  
Eröffnung der Ausstellung von 
Brigitte Lobenstein am Don-

nerstag, den 13. Juli
um 15.00 Uhr recht herzlich ein. 
Es werden Acrylbilder  auf 
Leinwand und Holz gezeigt
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Wohnungen  
im Verwaltungsbereich zu vergeben
Stadt Arneburg
Breite Str. 16
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde Hassel
Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde Hohenberg- 
Krusemark
Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau-
Küche 133 m2; 
Gewerberaum ca. 35m², 
OT Osterholz
Am Deich 7/8 im modernisier-
ten Wohnblock mit Heizung 
und Balkon eine sanierte 
4-R-Whg.; ca. 70 m² 
OT Hindenburg 
Werbener Straße 5
eine sanierte 3-R.-WE; ca. 78 m2; 
sofort bezugsfertig mit Garage
Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m2

Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m2

Hansestadt Werben (Elbe) 
Behrendorfer Str. 15   
Erdgasheizung 
zwei sanierte 3 R. Whg.; 
ca. 58 m², 
zwei sanierte 2 R. Whg.; 
ca. 45 m², ebenerdiger Dusche
Räbelsche Straße 26
eine sanierte 2 R. Whg. ca. 48 m2

eine sanierte 2 R. Whg. ca. 62 m2

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Rats-
keller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage 
OT Behrendorf  im sanierten 
Wohnblock, 
Werbener Str. 11
drei  sanierte 2-R.-Whg.; 
ca. 46 m², 
zwei sanierte 3-R.-Whg.; 
ca. 57 m2, 
beide WE mit Erdgasheizung
eine sanierte 1-R.-Whg.; 
ca. 38 m2

Werbener Str. 11a+b
eine sanierte 2-R.-Whg.; 
ca. 39 m², 
zwei sanierte 3-R.-Whg.;
ca. 56 m², 
mit Erdgasheizung   
OT Giesenslage, 
Dorfstr. 22
eine  sanierte 1-R.-Whg.; 
ca. 30 m², EG, Dusche ebenerdig, 

sofort bezugsfertig
eine  sanierte 1-R.-Whg.; 
ca. 31 m², mit Erdgasheizung    

Gemeinde Rochau
Polkauer Str. 4 – Wohnblock 
wärmegedämmt
eine  3-R.-Whg.; ca. 66 m², OG 
links, saniert, mit Balkon
Eichenweg 3
eine  3-R.-Whg.; ca. 58 m², EG 
rechts (auf Anfrage)
eine  3-R.-Whg.; ca. 58 m², OG 
links, saniert, mit Balkon
Eichenweg 5
eine 2-R.-Whg.; ca. 46 m², EG 
links (auf Anfrage)
Eichenweg 7
eine  4-R.-Whg.; ca. 70 m², OG 
links / EGR (auf Anfrage)
Breite Straße 47
Gewerberaum; ca. 56 m2 (auf 
Anfrage)

Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-
anschluss, günstige Heizkosten.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.

Sprechzeiten Wohnungswesen:
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 
13.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr 
Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt
9:00 bis 12:00 Uhr

Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 
Herr Lindemann   
Tel. 039321 547811 – 
Betriebsleiter
Frau Klas    
Tel. 039321 547813 – 
SB Wohnungswesen
Frau Thürnagel   
Tel. 039321 547810 – 
Sekretariat  
Fax: 039321 547818
E-Mail:                             
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

   
 

STADT ARNEBURG

07.07. Elsa Packebusch  85.
11.07. Horst Sommer  80.
16.07. Rosemarie Peters  80.
16.07. Regina Wendel  80.
31.07. Sigfrid Hornuff  80.

GEMEINDE EICHSTEDT

02.07. Elsbeth Westphal  90.

OT Rindtorf
16.07. Günther Tadewald  75.

GEMEINDE GOLDBECK

01.07. Regina Engel  70.
06.07. Leonia Dannies  90.
25.07. Inge Lüders  80.
31.07. Ursula Brüggemann  70.

OT Möllendorf
28.07. Anneliese Rahmsdorf  80.

HANSESTADT WERBEN

21.07. Hans-Gerd Behrendt  75.

OT Berge
08.07. Fritz Roß  85.

GEMEINDE HASSEL

OT Wischer
14.07.  Dr. Werner Jaster  75.
25.07. Anneliese Bertram  90.

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

OT Altenzaun
08.07. Ingrid Storbeck  80.
15.07. Brigitte Ruhbaum  75.

OT Hindenburg
08.07. Grete Kraft  90.

GEMEINDE IDEN

21.07. Dr. Werner Peter  85.

OT Busch
13.07. Manfred Bethge  75.

OT Rohrbeck
06.07. Annitta Seidel  80.

GEMEINDE ROCHAU

05.07. Eberhard Bosch  75.

OT Häsewig
06.07. Christel Wengler  80.

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!

Geburtstage

im Juli

Einweihung des  
Elberadweges
Am 14. Juli um 13:00 Uhr  
in Billberge. 
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK

Gottesdienste:
 SA | 01.07.
18.00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht)
 SO | 02.07.
10.00 Uhr | Osterburg, St. Nicolai 
(Gottesdienst für die Augen)
 SA | 08.07.
18.00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht)
 SO | 09.07.
09.00 Uhr | Erxleben
10.30 Uhr | Iden
 SA | 15.07.
14.00 Uhr | Düsedau (Trau-GD + 
Taufe)
18.00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht)
 SA | 22.07.
18.00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht)
 SO | 23.07.
09.00 Uhr | Rengerslage
10.30 Uhr | Meseberg
 FR | 28.07.
19.00 Uhr | Königsmark (An-
dacht zum Tagesausklang)
 SO | 30.07.
10.30 Uhr | Walsleben (+ Taufe)
14.00 Uhr | Düsedau
 SA | 05.08.
18.00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht)
 SO | 06.08.
09.00 Uhr | Calberwisch

10.30 Uhr | Hindenburg
 SA | 12.08.
18.00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht)
 SO | 13.08.
09.00 Uhr | Polkau
10.30 Uhr | Rohrbeck
 SA | 19.08.
11.00-ca. 16.00 Uhr | Hinden-
burg (Andacht + Musical beim 
Gem.-Fest des Pfarrbereiches)
18.00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht)
 SO | 20.08.
09.00 Uhr | Kirchpolkritz
10.30 Uhr | Iden
 FR | 25.08.
19.00 Uhr | Königsmark (An-
dacht zum Tagesausklang)
 SA | 26.08.
18.00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht)

Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenarbeit des Pfarr-
bereiches Königsmark:
Die Jugendlichen aus dem 
Pfarrbereich Königsmark, die 
am Pfingstsonntag 2019 
konfirmiert werden möchten, 
melden sich bitte bis spätestens 
zum 24. August telefonisch im 
Pfarramt Königsmark (039390-
82070) zum Konfirmandenun-
terricht an. Zusätzlich sind sie 
zusammen mit ihren Eltern zu 
einem Gespräch zwecks Ter- 
minabsprache eingeladen am 
Montag, dem 21. August, um 

17.00 Uhr im Pfarrhaus Königs-
mark.

Gemeindeveranstaltungen:
Gemeindenachmittage: 
Sommerpause!!!

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN

 SO | 02.07.
09:00 Uhr | Plätz m.A. (Gottes-
dienst)
10:30 Uhr | Klein Schwechten 
(Taufgottesdienst für Leonie 
Lüdemann)
 DI | 04.07.
14:00 Uhr | Rochau, Pfarrhaus, 
Gemeindenachmittag
 SO | 09.07.
10:00 Uhr | Eichstedt (Gottes-
dienst mit Fr. Gercke)
 DO | 20.07.
14:30 Uhr | Eichstedt, Kirche, 
Gemeindenachmittag
 SO | 23.07.
10:00 Uhr | Bertkow (Gottes-
dienst mit Pfr.i. R. Möhring)
 FR | 28.07.
17:00 Uhr | Klein Schwechten  
(Gottesdienst mit dem Besuch 
aus den USA)
 SO | 30.07.
09:00 Uhr | Schartau (Gottes-
dienst)
10:30 Uhr | Klein Schwechten 
(Andacht)
 Urlaub Pfarrer: 04.07.-
28.07.2017 Beerdigungsvertre-

tung:  Frau Lipschütz (Gold-
beck): Tel. 0170 52 30 939
04.07.-23.07.
Frau Obara (Arneburg): 
Tel. 0151 107 66657
24.07.-28.07.

KIRCHSPIEL WERBEN 

 01.-02.07. | Biedermeiersom-
mermarkt
 SO | 02.07.
10.00 Uhr | Gottesdienst zum 
Biedermeiersommermarkt in 
Werben mit Kindergottesdienst
 03.-07.07. | SommerLager für 
Kinder im Harz
 DI | 04.07.
16.00 Uhr | Bibelstunde im 
Pfarrhaus Werben
 09.-17.07. | Sommerfreizeit der 
Jugend in die Alpen
 SO | 16.07.
10.00 Uhr | Gottesdienst in 
Werben

Das Pfarramt ist im Zeitraum 
vom 02.07.-04.08. nicht besetzt. 
Folgende Kollegen sind in 
folgenden Zeiträumen für 
Amtshandlungen ansprechbar:
02.-07.07.: Pfarrerin Lipschütz 
(03 93 88 / 97 95 03)
09.-28.07.: Pfarrerin Obara (03 
93 21 / 22 03)
29.07.-04.08.: Pfarrerin Lip-
schütz (03 93 88 / 97 95 03)

Tümpeltour bei großer Hitze für Zweitklässler
Am 30. Mai und am 2. Juni 
gingen die zweiten Klassen 
der Grundschule Arneburg mit 
Unterstützung des Mitarbei-
ters des Biosphärenreservates 
Mittelelbe Herrn Müller in der 
Nähe der Arneburger Marina 
auf Tümpel-tour. Mit Keschern 
ausgestattet und gut vorberei-
tet mit Gummistiefeln, 
Sonnencreme und Mücken-
spray fingen wir am Ufer des 
Elbetümpels viele kleine 
Wasserbewohner. Diese 
wurden zur näheren Betrach-
tung in ein kleines Aquarium 
gesetzt. Kleine Hechte, Libel-
lenlarven, zahlreiche Schne-

cken, Rotfedern, ein Teich-
frosch, Spinnen, Wasserläufer 
und Käfer konnten wir fangen. 
Bei der genauen Bestimmung 
der Tiere konnte uns Herr 
Müller Auskunft geben. Es war 
sehr interessant. Selbstver-
ständlich schenkten wir allen 
Wassertierchen wieder ihre 
Freiheit.  Zum Abschluss 
unserer Tour durften wir sogar 
mit der Arneburger Fähre 
übersetzen und ein leckeres 
Eis gab es auch noch zur 
Abkühlung. 

Die Schüler der Klasse 2a 
und 2b der GS Arneburg
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Tolles Spiel- und Sportfest an Grundschule Arneburg – 
ein großes Dankeschön an alle fleißigen Helfer
Bei strahlendem Sonnenschein 
fand am 1. Juni, zum Kindertag, 
das Spiel- und Sportfest der 
Grundschule Arneburg statt. 
Alle Kinder, Helfer, Eltern und 
Lehrer trafen sich auf dem 
Sportplatz, wo sich alle Kinder 
zuerst einmal mit Gymnastik 
zu passender Musik  erwärm-
ten. Zuvor überreichte der 
Förderverein der Schule den 
Schülern Spiele für die Klasse.
Danach folgten die Wettkämpfe 
im Dreikampf, die gleichzeitig 
die Grundlage für den Erwerb 
des Sportabzeichens sind. Alle 
Kinder waren mit Feuereifer 
dabei und versuchten, gute 
Ergebnisse zu erzielen. 
Während die Kinder die Wett-
kämpfe bestritten, bereiteten 
fleißige Eltern ein Frühstücks-
buffet vor. In der Pause stärkten 
sich alle mit Pausenbroten, 
leckerem Obst und einem Eis. 
Nebenbei konnten sie sich auf 
einer vielseitig ausgestatteten 
Spiele-Station die Zeit vertrei-
ben. Highlight war eine Hüpf-
burg.
Nach dem Frühstück wurden 
die Kinder in Gruppen einge-
teilt. Eine Gruppe spielte unter 
Anleitung erfahrener Trainer 
(Herr Kirpeit und Herr Kreip) 
Fußball und absolvierten 
verschiedene Stationen. Die 
Ergebnisse werden für den 
Erhalt des Fußballabzeichens  
gewertet. 
Das Fußballabzeichen in Gold 
konnte Oskar Meier erringen, 7 
Schüler schafften die Punkte für 
Silber, 13 für Bronze.

Sieger Mädchen:
Klassen 1 und 2: 
Samira Packebusch 92 Punkte
Klassen 3 und 4: 
Anna-Lena Falk 137 Punkte

Jungen:
Klassen 1 und 2: 
1. Fynn Röttger 225 Punkte
2. Julius Kirpeit 188 Punkte
3. Matti Rattke 186 Punkte
Klassen 3 und 4:
1. Oskar Meier  235 Punkte
2. Leon-Paul Rolle  208 Punkte
3. Michel Fanta  194 Punkte

Die andere Gruppe ging zum 
Reitplatz. Dort warteten schon 
Uwe Wagner und Nora Thiele 
mit den Pferden Florino und 
Deetje. Die Kinder konnten auf 
Deetje, an der Hand von Uwe 
Wagner, reiten und bekamen 
nebenbei noch all ihre Fragen 
zu den Themen Pferde und 
Reiten beantwortet.

Die Kinder, die bereits voltigie-
ren könnten, zeigten unter 
Aufsicht von Christine und 
Wolfram Walter sehr überzeu-
gend auf Florino, an der Longe 
von Nora Thiele, ihr Können. 

Ulrike Stepponat bewertete die 
Übungen und addierte die 
Punkte. Die Goldmedaille 
konnte sich danach Mia Bal-
lenthin überreichen lassen. 
Silber ging an Gina Fichte und 
Bronze erturnte sich Frieda 
Fricke. Alle Volti-Kinder und die 
Pferde bekamen eine grüne 
Turnierschleife angesteckt.
Das Schulmaskottchen Eddie 
konnte sich Johanna Kratzius 
als Trost mit nach Hause 
nehmen. Sie zeigte sehr gute 

sportliche Leistungen beim 
Voltigieren und beim Drei-
kampf, errang aber in beiden 
Disziplinen leider nur den 
„undankbaren“ 4. Platz.
Mit dem Mittagessen ging ein 
sehr schöner Tag zu Ende, an 
den sich alle Beteiligten noch 
lange erinnern werden. Ein 
großes Dankeschön sagen wir 
allen Helfern.

Das Team der 
Grundschule Arneburg

Name Punkte Platzierung
Klassenstufe 1 – Mädchen
Meggy Eggert 620 1.
Ariane Martens 573 2.
Mia Thormann 563 3.
Klassenstufe 1 – Jungen
Ben Bindemann 493 1.
Matti Rathke 492 2.
Levin Titze 461 3.
Klassenstufe 2 – Mädchen
Mia Ballenthin 707 1.
Nele Holz 693 2.
Anna Folda 687 3.
Klassenstufe 2 – Jungen
Fynn Röttger 840 1.
Cedric Nitsche 668 2.
Tom Lemke 629 3.
Klassenstufe 3 – Mädchen
Emma Klass 925 1.
Frieda Fricke 882 2.
Clara Kröll 845 3.
Klassenstufe 3 – Jungen
Marvin Geib 807 1.
Moritz Rathke 805 2.
Michel Lars Grundey 736 3.
Klassenstufe 4 – Mädchen
Louisa Balecke 1055 1.
Josie Jänicke 960 2.
Anna-Lena Falk 930 3.
Klassenstufe 4 – Jungen
Luis Lükermann 970 1.
Oskar Meier 884 2.
Constantin Lühe 799 3.
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„Unser Dorf hat Zukunft“ – 
Eichstedt (Altmark) bewirbt sich!

Die Gemeinde Eichstedt 
(Altmark) hat in den vergange-
nen Jahren seit der politischen 
Wende viel unternommen, um 
ihre Orte zu gestalten und das 
dörfliche Leben zu entwickeln.  
Die Ergebnisse sind in allen 
Ortsteilen sichtbar und 
erlebbar.  Besonders in dem 
Ort Eichstedt (Altmark) sind 
die Erfolge deutlich erkennbar. 
Das ist auf eine  lange Traditi-
on des Dorf- und Vereinsleben 
und eine erfolgreiche Dorfent-
wicklung zurückzuführen. Der 
Stolz auf das erreichte hat den 
Gemeinderat bewogen, den 
Ort Eichstedt (Altmark) für 
den  Wettbewerb „Unser Dorf 
hat Zukunft“ anzumelden.

Im August wird die Bewer-
tungskommission Eichstedt 
(Altmark) besuchen. Um unser 
schönes Dorfbild zu zeigen, 
möchte ich alle Einwohner 
bitten, ihre Häuser und  
Außenanlagen so zu gestalten, 
dass der bestmögliche Ein-
druck entsteht. Unsere Vereine 
und  Interessengemeinschaf-
ten werden übers Vereinsle-
ben und ihre Tätigkeiten 
berichten.
Ich rufe die Einwohner auf, 
das Beste zu geben, es muss 
uns gelingen, bei der Kreisaus-
wertung  Sieger zu werden. 

Karlheinz Schwerin
Bürgermeister

Verkehrsprojekt  
in der Grundschule Arneburg
Am 22. und 24. Mai fand mit 
Unterstützung der Ver-
kehrswacht das Verkehrsprojekt 
der Grundschule Arneburg statt. 
Die einzelnen Klassen führten 
einen Reaktionstest durch, bei 
dem es darauf ankam, rechtzei-
tig vor der roten Ampel als 
Radfahrer zu halten. Beim 
Wissenstest mussten Fragen 
zum Verhalten als Fußgänger 
bzw. Radfahrer beantwortet 
werden. Auf dem Schulhof war 
ein Fahrradparcours aufgebaut, 
der den Schülern Geschicklich-
keit und Reaktionsvermögen 

abverlangte. Am Ende dieses 
Projektes trafen sich alle 
Schüler in der Turnhalle, um 
den Darbietungen des Bauch-
redners Didibel aus Walsrode 
mit seinem Verkehrsgeier Hugo 
zuzuschauen. Lustig brachte er 
den Kindern das richtige 
Verhalten an der Ampel und auf 
dem Radweg nahe. Einige 
Kinder durften sogar mit dem 
Künstler verblüffende Zauber-
tricks vorführen.

Das Team der 
Grundschule Arneburg

Information des  
Arneburger Kultur- und Heimatvereins
Der Arneburger Kultur- und 
Heimatverein organisiert für 
alle interessierten Bürger der 
Stadt Arneburg und Umgebung 
auch dieses Jahr wieder eine 
Fahrt. Wir fahren in die Wes-
ternstadt Pullman City (in den 
Harz). Termin: Donnerstag den 
6. Juli, Abfahrt um 8.30 Uhr vor 

dem Rathaus, Preis Bus 16,00 €, 
Eintritt 15,00 €. Mittagessen im 
Hotel „Zur Krone“
Alle Interessenten melden sich 
bitte bei Frau Dybski Tel. 
039321/2318, Frau Schlack Tel. 
039321/27113 oder Frau 
Globisch Tel. 039321/2405 bis 
zum 28. Juni 2017.
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Ein Besuch auf dem Reiterhof – 
Klasse 2a auf Wandertag
Die Kinder der Klasse 2a der 
Grundschule Arneburg besuch-
ten an ihrem letzten Wandertag 
den Reiterhof Tannhäuser. Gern 
wollten die Mädchen und 
Jungen erleben, wie es so 
zugeht auf einem Reiterhof. 
Also machten sie sich auf den 
Weg und wanderten von 
Arneburg in Richtung Sanne. 
Hatten wir doch wunderschö-
nes sonniges Wanderwetter. 
Aufregung begleitete die Kinder 
auf ihrem Weg, denn dort 
angekommen, sollte es auch 
noch auf Schatzsuche gehen. 
Aber wandern ist ganz schön 
anstrengend und deswegen 
stärkten sich erst einmal alle 
mit einem ausgiebigen 
Frühstück. Nach der Begrüßung 
durch die Mitarbeiter ging es 
endlich los.
Wer reiten will, muss die Tiere 
auch pflegen. Hinweise der 
Mitarbeiter des Reiterhofes 
halfen uns, alles richtig zu 
machen. Die Kinder der Klasse 
versuchten sich in der Tierpfle-
ge. Danach bereitete uns das 
Reiten große Freude. Einige 

waren noch etwas ängstlich, 
andere machten es schon sehr 
gut. Mit viel Geduld trabten die 
Pferde mit uns über den 
Reitplatz. Außerdem konnten 
wir noch Alpaka, Esel und 
kleine Ponys bestaunen. 
Die Schatzsuche brachte viel 
Aufregung, Spaß und Freude. 
Schnell fanden unsere Jungs die 
versteckte Kiste. Prall gefüllt 
mit Süßigkeiten, Flummis und 
Schreibgeräten, war für jeden 
etwas dabei. Mit einem Eis für 
alle Kinder, Mitarbeiter und 
begleitende Mütter sollte der 
Vormittag seinen Abschluss 
finden. Es gab aber noch eine 
große Überraschung! Wir 
wurden mit der Kutsche zurück 
zur Schule gefahren. Erneut 
waren wir begeistert und gar 
nicht mehr k.o. Es war ein tolles 
Erlebnis. Wir möchten uns ganz 
herzlich bei den Muttis und den 
Mitarbeitern des Reiterhofes 
Tannhäuser für diesen erlebnis-
reichen Wandertag bedanken.

Klasse 2a der  
Grundschule Arneburg

Viel Applaus  
beim Spargelhoffest in Plätz

Der Chor der Grundschule 
Goldbeck beteiligte sich am 
6. Mai mit einem kleinen 
Programm an den Festlichkei-
ten zum Hoffest in Plätz. Lieder 
z. B. vom Schrebergärtner, von 
der Runkelrübe, zum Spargel 
passende Gedichte und Flöten-
vorträge der 3. und 4. Klasse 

waren Inhalt des Programms. 
Mit einem Tanz wurde es 
abgerundet. Trotz großer 
Aufregungen gelang es und wir 
ernteten viel Applaus. Ein 
großer Dank gilt der Familie 
Heinl für die Organisation des 
Festes.

Chor der Grundschule Goldbeck

Tag der Verkehrserziehung  
an der Grundschule Iden
Am 2. Juni fand an der Grund-
schule Iden der Tag der Ver- 
kehrserziehung statt. 
Gemeinsam mit der Kreisver-
kehrswacht aus Stendal und 
den Regionalbereichspolizisten 
Herrn Heine und Herrn Horak 
übten die Mädchen und Jungen 
das richtige Verhalten im 
Straßenverkehr. Während das 
praktische Üben für die Erst- bis 
Drittklässler auf dem Schulhof 
stattfand, hieß es für die vierte 
Klasse, ihre Fahrradprüfung im 
Straßenverkehr zu absolvieren. 
Für diesen praktischen Teil ging 
es mit dem Rad auf einen 
Rundkurs durch Iden. Alle 
Viertklässler konnten ihre 
Prüfung bestehen.
Auf dem Schulhof konnten die 
Kinder in einem Fahrradpar-
cours ihre Geschicklichkeit und 
Sicherheit testen sowie in 
einem Bremstest ihre Reakti-
onsschnelligkeit überprüfen. 
Ein Quiz zeigte, wie gut sie sich 

mit den Verkehrsregeln ausken-
nen.
Auch die technische Überprü-
fung der Fahrräder durfte nicht 
fehlen. So konnten sich viele 
Kinder die TÜV-Plakette 2017 
auf ihr Fahrrad kleben lassen.
Gemeinsam mit dem im Vorfeld 
vom Förderverein organisierten 
Fahrradtag  und der Verkehrser-
ziehung im Rahmen des 
Unterrichtes, konnte auch der 
diesjährige Tag der Verkehrser-
ziehung  dazu beitragen, dass 
die Kinder Sicherheit im 
richtigen Verhalten im Straßen-
verkehr erwerben. 
Vielleicht ergibt sich ja auch die 
ein oder andere gemeinsame 
Radtour mit der Familie, um das 
Erlernte und Geübte weiter zu 
festigen.
Vielen Dank an die Kreisver-
kehrswacht aus Stendal und 
Herrn Heine für ihre Unterstüt-
zung.

Grundschule Iden
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Dankeschön nach Sportfest  
an der Grundschule Goldbeck
Am Kindertag wetteiferten die 
Mädchen und Jungen der 
Grundschule Goldbeck auf dem 
Sportplatz der Sekundarschule 
um gute Weiten und Zeiten. Das 
Sportfest stand auf dem Plan. 
Rund 90 Kinder zeigten ihr 
Können beim 50-m-Lauf, beim 
Weitsprung und beim Ballwurf. 
Im Anschluss des Dreikampfes 
liefen die Kinder aus Klasse 1 
und 2 800 m, Klasse 3 und 4 
1000 m.
Weil die Zeit zum Ausrechnen 
der Sieger und Platzierten 
etwas länger dauerte, wurden 
dank helfender Eltern noch acht 
Spaßstationen aufgebaut, an 
denen sich die Sportler auspro-
bieren konnten. Danke liebe 
Eltern! Hier die Sieger und 
Platzierten aus den Klassen:

Klasse 1
Mädchen: Lia-Elaine Doogs, 
Jody Famulla, Emma Bocionek
Jungen: Levin Wißwe, Lion 
Sanftleben, Sam-Maddox Fischer
Klasse 2
Mädchen: Hedi Hoedt, Alicia 
Rausch, Natalie Schüdde

Jungen: Tyler Teitge, Leon Frutig, 
Paul Heidenreich
Klasse 3
Mädchen: Selina Hinze, Alina 
Stapel, Hanna Migowski
Jungen: Nils Mnich, Lieven 
Hoffmann, Till Vinzelberg
Klasse 4
Mädchen: Charlize Rennspieß, 
Lyan-Jolie Fischer, Hanna 
Mathilda Bergmann
Jungen: Ramon Marx, Lukas 
Hemstedt, Robin Berger

Ein Dank noch an das Kolle-
gen-Team der Grundschule 
auch für die gesponserten 
Preise.

I. Lühe
Sportlehrer GS Goldbeck

Abwechslungsreiches  
Sportfest der Grundschule Iden

Am Donnerstag, dem 1. Juni 
fand das Sportfest der Grund-
schule Iden bei strahlendem 
Sonnenschein statt. Um 8.30 
Uhr ging es gemeinsam zum 
Sportplatz und um 9 Uhr 
starteten die Wettkämpfe. Jeder 
Schüler gab beim Weitsprung, 
Schlagballweitwurf, 800-m- 
Lauf und  50-m bzw. 30-m- 
Sprint sein Bestes. 
Die Klassenlehrer betreuten 
ihre Klassen. Durch die aktive 
Mithilfe vieler Eltern wurde der 
Ablauf der Wettkampfstationen 
unterstützt. Frau Weißbach 
sorgte mit Bockwurst, Brot, Saft 
und der Kindertagsüberra-
schung, einem leckeren Eis, für 
das leibliche Wohl.
Der sportlichste Schüler, der die 
meisten Punkte erzielte, war 
Sandro Nothnagel aus der 
vierten Klasse. Er erhielt als 
Anerkennung einen Einkaufs-
gutschein für Sportartikel.

Nach den Wettkämpfen fanden 
sieben Spaßstationen statt. Die 
Kinder hatten in ausgelosten 
Dreiergruppen viel Freude beim 
Zielwurf,  Zielfußballschießen, 
Stabschnappen, Zonenwerfen, 
bei der Fahrradstation, bei der 
Fußball-Slalom-Dribbling-Staf-
fel und bei einer Geschicklich-
keits-Fangübung. Die Sieger-
gruppen erhielten Medaillen.

Grundschule Iden
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Interessante Seniorenreise  
zur IGA Berlin Marzahn
Ganz traditionell fahren die 
reiselustigen Senioren mit 
Matthias Hübner vom Busun-
ternehmen Ladtsch in die Ferne. 
Dieses Jahr ging die Reise am 
Mittwoch, den 14. Juni zur IGA 
Berlin. Ja und wenn „Engel“ 
reisen … ist immer herrliches 
Wetter. Und so war es dann 
auch.
Um 7 Uhr ging die Reise los. Die 
reiselustigen Senioren aus 
Bertkow, Plätz, Walsleben und 
Goldbeck wurden „eingesam-
melt“ und los ging die Reise.
Zur Tradition ist unser gemein-
sames Frühstück geworden. 
Einfach so wird unterwegs Halt 
gemacht, das mitgebrachte 
Frühstück ausgepackt und los 
ging die „Schmiererei“. Schnell 
wurden Schmalzstullen mit 
Gurken, Schwarzbrot mit Wurst 
oder Käse sowie Weißbrot mit 
selbst gemachter Marmelade 
zubereitet. So an frischerLuft: 
toll. Für jeden war etwas dabei. 
Und dann natürlich Matthias 
Kaffee. Und schon war die Welt 
für uns in Ordnung.
Gestärkt und voller Tatendrang 
ging es weiter Richtung IGA. 
Am Haupteingang Kienberg-
park „hüpften“ wir in die 
Gondel, die uns bis zur Seil-
bahnstation „Gärten der Welt“ 
brachte. Die Blumenhalle war 
unsere erste Station: Blumen, 
Blumen, Blumen … eine schöner 
als die andere, herrlich. Für 
jeden war etwas dabei.
Mittagessen: na ja, nicht so 
prickelnd (meist Bratwurst, 

wenig Bedienungspersonal).
Dann stürzten wir uns in die 
Ausstellungsgärten. Gratulati-
on: die Gärtner haben das toll 
gemacht.
Nächste Station mit der Seil-
bahn „Wolkenhain“. Ein Aus-
sichtsturm mit 107 Stufen nach 
oben zur Plattform und auch 
107 Treppenstufen nach unten 
(es gab auch einen Fahrstuhl). 
Vom Aussichtsturm gab es 
einen tollen Rundblick auf 
Berlin, Marzahn und Hellers-
dorf. Und überall zwischen den 
Plattenbauten grün, grün, grün.
Nach der Besichtigung ging es 
zurück zum Bus, denn wir 
hatten noch eine Besichtigung 
vor uns.
Wie jedes Jahr endet unser 
Ausflug mit einer Besichtigung 
einer Kirche unterwegs. Dies-
mal habe ich die katholische 
Kirche „Sankt Georg“ in 
Rathenow ausgesucht. Das war 
sehr schön. Besonders möchte 
ich mich bei Pfarrer H. Möhring 
a. D. bedanken. Ich konnte ihn 
überzeugen, doch mal die Orgel 
der Kirche anzuschauen. (Natür-
lich mit dem Hintergedanken: 
er wird dann auch auf der Orgel 
spielen.) Und so war es dann 
auch. Nach der anstrengenden 
Tagestour noch für uns spielen, 
Respekt und Danke.
Es war rundum ein tolles 
Erlebnis und wir freuen uns 
schon auf das nächste Ausflugs-
ziel 2018.

Judith Kirschner

Foto: privat

Küster für Kirche Goldbeck gesucht!
Der Kirchenvorstand der 
Kirchengemeinde Gold-
beck-Krusemark sucht für die 
Kirche in Goldbeck einen Küster 

gegen Bezahlung. Wer Interesse 
an dieser Arbeit hat, meldet sich 
bitte bei  Herrn Klaus Heinl, 
Tel.: 0172-8118007

Terminänderung zur Sprechstunde 
Die Sprechstunde der Renten-
versicherung findet nicht mehr 
donnerstags statt, sondern ab 
sofort immer am 1. Dienstag im 

Monat, in der Zeit von 16:00 
– 18:00 Uhr, Ort: Seniorenclub 
der Stadt Arneburg
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Die Ablieferung der Glocken  
der Werbener St. Johanniskirche vor 100 Jahren
Angesichts des ungünstigen 
Kriegsverlaufs, von Rohstoff-
knappheit und der steigende 
Materialbedarf für Rüstungs-
zwecke veranlassten das 
Kriegsministerium am 1. März 
1917 zu einer „Bekanntma-
chung betreffend Beschlagnah-
me, Bestandserhebung und 
Enteignung sowie freiwillige 
Ablieferung von Glocken aus 
Bronze“ im Deutschen Reich. In 
der preußischen Provinz 
Sachsen erfolgte jene amtliche 
Bekanntmachung durch den 
stellvertretenden Kommandie-
renden General des IV. Armee-
korps zu Magdeburg, Freiherr 
von Lyncker, u. a. in den jeweili-
gen lokalen Presseorganen. Eine 
Erfassung der Glocken und 
deren Überprüfung auf ihren 
eventuellen kulturhistorischen 
Wert geschah nun im Laufe der 
nächsten Monate durch den 
Landeskonservator der Provinz 
Sachsen. Glocken mit einem 
besonderen Kunst- und Alter-
tumswert wurden dabei 
ausgesondert und von einer 
Ablieferung befreit. Kirchenge-
meinden mit neueren Glocken 
hatten dabei das Nachsehen 
und hofften zumindest auf 
Erhaltung von einer Läuteglocke 
in ihren Türmen. Bei einer 
eventuellen Ablieferung aller 
Glocken erteilte das Königliche 
Konsistorium der Provinz 
Sachsen den Rat, „daß solche 
Gemeinde durch Einkirchung 
einer Glocke von der Nachbar-
gemeinde bis zum Friedens-
schluß“ ausgeholfen werden 
sollte. Ein Pfarrer in der Provinz 
Sachsen regte im April zu einer 
„allgemeinen Feier zum Ab-
schied unserer Glocken“ an, was 
in der Folge von den jeweiligen 
Ortsgeistlichen in ihren Kir-
chengemeinden auch bereitwil-

ligst aufgenommen und 
umgesetzt wurde. In den 
Kirchengemeinden des Altkrei-
ses Osterburg erfolgten die 
Glockenabnahmen zwischen 
Juni und August 1917. 
Zu jenen Kirchengemeinden, 
welche das Nachsehen hatten, 
zählte in jenem „Schicksalsjahr“ 
1917 auch die Stadt Werben. 
Nicht nur von dem seit 1906 vor 
dem Brautportal der Kirche 
stehenden Bronzedenkmal 
Albrechts des Bären, einem 
Geschenk Kaiser Wilhelms II., 
musste sie sich trennen, son-
dern auch von drei ihrer 
Bronzeglocken. Erst Ende Juni 
1882 hatte die St. Johanniskir-
che vier neue Bronzeglocken 
erhalten. In einem eisernen 
Glockenstuhle hängend, zierten 
sie die Glockenstube des 
dortigen Kirchturms und ließen 
ihren herrlichen Tonakkord As 
- C - Es - As weit hinaus erschal-
len. Die erste dieser Glocken 
hatte einen Durchmesser von 
2,01 Mtr. und ein Gewicht von 
4028 kg, die zweite 1,65 Mtr. 
und 1928 kg, die dritte 1,31 Mtr. 
und 1211 kg, die vierte 0,98 Mtr. 
und 496 kg. Die Glocken stamm-
ten aus der Firma des Königli-
chen Stück- und Glockengießers 
Große in Dresden und hatten 
einen Wert von 26 000 Mark. 
Nach Abzug des Wertes der 
alten Glocken kosteten die 
Glocken der Gemeinde noch 
15 000 Mark. Um das volle 
Geläut der Werbener Glocken in 
Bewegung zu setzen waren gan-
ze 13 bis 14 Personen notwen-
dig gewesen. Ab dem 18. Febru-
ar 1911 besorgte eine 
elektrische Läutanlage diesen 
Dienst. Die elektrische Kraft 
dazu lieferte das von der 
Berliner Allgemeinen Elektrizi-
tätsgesellschaft im Jahre 1909 

eingerichtete Werbener Elektri-
zitätswerk. Die Kosten der 
elektrischen Läutanlage belie-
fen sich auf zwischen 5000 und 
6000 Mark. Mit dem schönen 
Werbener Vollgeläut war es 
dann nach fünfundzwanzigjäh-
rigem Dienst Ende Juli 1917 
abrupt vorbei.  
Über die durch den Superinten-
denten und Oberpfarrer Lüde-
cke in der Johanniskirche 
zelebrierten kleinen abendli-
chen „Glockenabschiedsfeiern“ 
und deren darauf folgende recht 
„rabiate“ Abnahme findet sich 
in der „Altmärkischen Zeitung“, 
Nr. 166, vom 18. Juli 1917, der  
folgende kurze Bericht. Da in 
jenem fälschlich von fünf 
Glocken die Rede ist, habe ich 
mir lediglich erlaubt diese 
Angabe auf die korrekte Anzahl 
von vier zu korrigieren. 
„Werben, 13. Juli. Durch die 
Glockenbeschlagnahme ist 
wohl am einschneidendsten die 
Kirchengemeinde Werben 
betroffen worden. Auf dem 
breiten mächtigen Turm der St. 
Johanneskirche, der so recht in 
die Wischerlandschaft hinein-
paßt, hing das nach der Stenda-
ler Marienkirche wohl schönste 
Geläut der Altmark: Vier 
herrliche Bronzeglocken mit 
einem Gesamtgewicht von 
7626 Kilogramm, die größte 80 
Zentner schwer, füllten den 
breiten Turmboden;  und weit 
hinein in die Wische und in die 
Priegnitz horchten alle auf, 
wenn zu Festtagen im vollen 
Geläut die Werbener Glocken 
klangen. Sie waren 1882 von 
der Dresdener Firma Grosse für 
26 000 Mark umgegossen. Und 
gerade dies junge Alter ist ihnen 
zum Verhängnis geworden. 
Nach eingehender Prüfung der 
zuständigen Sachverständigen 

auf Kunstwert und Tonart fiel 
über sie das Urteil „abzulie-
fern“!  Und jetzt hängt nur noch 
Eine von vieren, eine der 
kleineren, als Läuteglocke 
einsam auf dem verödeten 
Turmboden. Die Herabnahme 
und das Zerschlagen der 
Glocken war Zimmermeister 
Neuholz in Stendal übergeben. 
Sieben Mann haben 3 ½ Tag 
daran gearbeitet. Die größte 
Glocke, deren Mantelwand 15 
Zentimeter Durchmesser hatte, 
setzte dem Zerschlagenwerden 
große Schwierigkeiten entge-
gen. Am Abend, bevor die 
Abbauarbeiten begannen, war 
um 9 Uhr „Glockenabschied“ in 
der Kirche. Das Geläute sollte 
die Feier vorher und nachher 
umrahmen. Und siehe, zum 
erstenmal in ihrem Leben 
versagten die Glocken. Die 
elektrische Stromzuleitung, 
welche das Läuten besorgt, 
versagte aus irgendeinem Grun-
de. Alles wartete – die Glocken 
blieben stumm. Sie wollten ihr 
eigenes Sterbegeläut nicht 
läuten. Tiefe Wehmut ging 
durch die Herzen: „Die Glocken 
wollten nicht fort aus Werben.“ 
– Nach einer Stunde war das 
Hindernis abgestellt. Und so 
klangen dann in die stille Nacht 
hinein von 10 bis 11 Uhr – auch 
die Natur trauerte mit, es war 
gerade die Stunde der Mond-
finsternis – zum letzten Male 
die Werbener Glocken.“
An Stelle dieser drei im 1. 
Weltkrieg abgegebenen Glocken 
konnten 1928 zu der im Turm 
noch befindlichen kleineren 
Läuteglocke von 1882 zwei neue 
Bronzeglocken mit einem 
Durchmesser von 1,30 Mtr. und 
1,57 Mtr. angeschafft werden. 

Christian Falk



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe) 27. Juni 2017 | 15 |

— Amtliche Bekanntmachungen —

Benutzungssatzung für die Stadthalle Arneburg

Aufgrund der §§ 4, 5, 8, 45 Abs. 2 Nummer 1 und 6 sowie des § 99 des 
Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunal-
verfassungsgesetz – KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), in 
der gültigen Fassung, hat der Stadtrat der Stadt Arneburg in seiner Sit-
zung am 30.05.2017 nachfolgende Benutzungssatzung für die Stadthalle 
Arneburg beschlossen:

§ 1
Gegenstand, Zweck und Zuständigkeit

(1)  Die Stadt Arneburg ist Eigentümerin der Stadthalle Arneburg.

(2)  Die Stadthalle ist eine öffentliche Einrichtung zur Förderung und 
Verbesserung des sozialkulturellen und gesellschaftlichen Lebens 
in der Stadt Arneburg, der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
sowie in der Region.

(3)  Sie kann für Veranstaltungen und Feiern öffentlicher und privater Art 
genutzt werden.

(4)  Für die Vergabe der Räumlichkeiten ist der Bürgermeister der Stadt 
Arneburg oder die von ihm beauftragte Person zuständig.

§ 2
Nutzung / Vereinbarung

(1)  Der Antrag auf Nutzung der Stadthalle soll mindestens vier Wochen 
vor Veranstaltungsbeginn beim Bürgermeister der Stadt Arneburg 
bzw. bei der von ihm beauftragten Person gestellt werden.

(2)  Bestehen Zweifel darüber, ob die Veranstaltung mit dem Verwen-
dungszweck dieses Objektes zu vereinbaren ist, so entscheidet der 
Bürgermeister der Stadt Arneburg im pflichtgemäßen Ermessen.

(3)  Ein Rechtsanspruch gegenüber der Stadt auf Nutzung besteht nicht. 
Bei der Vergabe gilt der Vorrang zugunsten von Veranstaltungen der 
Stadt, ansonsten wird die Stadthalle nach zeitlichem Eingang der 
Anträge vergeben.

(4)  Der Bürgermeister der Stadt Arneburg bzw. die von ihm beauftragte 
Person schließt nach der Vergabe eine Nutzungsvereinbarung mit 
dem Nutzer ab. Diese Vereinbarung erlaubt dann in dem vereinbar-
ten Maße die Nutzung der Stadthalle. Auf die Erteilung der Verein-
barung besteht kein Rechtsanspruch.

(5)  Für die Nutzung der Räumlichkeiten werden Nutzungsentgelte und 
Betriebskosten nach Maßgabe der Entgeltordnung für die Stadthalle 
Arneburg erhoben.

§ 3
Benutzungsordnung

(1)  Die Nutzungsgenehmigung berechtigt den Nutzer die festgelegten 
Räumlichkeiten während der festgesetzten Zeiten zu nutzen. Der 
Nutzer ist für einen ausreichenden Ordnungsdienst und für einen 
reibungslosen Ablauf der Veranstaltung verantwortlich.

(2)  Der Nutzer ist verpflichtet für Sauberkeit und Ordnung in den Räum-
lichkeiten zu sorgen.

(3)  Der Nutzer ist für die Sicherungspflicht der Zugänge der Stadthalle 
sowie des Parkplatzes verantwortlich. Nach der Veranstaltung ist 
die Ordnung und Sauberkeit auf dem Parkplatz wieder herzustellen.

(4)  Die von der Stadt Arneburg beauftragten Dienstkräfte üben gegen-
über dem Nutzer das Hausrecht aus. Ihren Anordnungen ist Folge 
zu leisten. Während der Nutzungszeiten ist der Nutzer Gehilfe der 
Stadt Arneburg bei der Ausübung des Hausrechts.

(5)  Der Nutzer, im Auftrag des Nutzers handelnde Personen und Gäste 
der Veranstaltung sind nicht berechtigt, die Stadthalle zur Durch-
führung von Veranstaltungen zu nutzen, auf denen rechtsextremes, 
rassistisches, antisemitisches oder antidemokratisches Gedanken-
gut dargestellt und/ oder verbreitet wird. Satz 1 gilt auch für verfas-
sungs- oder gesetzwidriges Gedankengut.

(6)  Schäden, insbesondere Beschädigungen und Verluste, sind unver-
züglich an die Stadt Arneburg, jedoch spätestens am Tag nach der 
Veranstaltung, durch den Nutzer zu melden.

(7)  Der Nutzer hat in Eigenverantwortung dafür Sorge zu tragen, dass 
der Schallleistungspegel von 95 dB in der Halle nicht überschritten 
wird. Übermäßige Lärmbelästigungen der Nachbarn, auch außerhalb 
der Räumlichkeiten, sind zu vermeiden und durch den Nutzer zu un-
terbinden.

(8)  Die Abfallentsorgung hat durch den Nutzer über die eigenen Entsor-
gungsmöglichkeiten zu erfolgen.

(9)  Das Nutzen von pyrotechnischen Gegenständen ist innerhalb (ganz-
jährig) und außerhalb der Räumlichkeiten (im Zeitraum 02.01. bis 
30.12.) verboten. Ausgenommen hiervon ist Pyrotechnik der Klasse 
1 (Kleinstfeuerwerk, z. B. Wunderkerzen, Knallerbsen, Tischfeuer-
werk). 

(10)  Das Rauchen ist in den Räumlichkeiten, gemäß dem Gesetz zur 
Wahrung des Nichtraucherschutzes im Land Sachsen-Anhalt vom 
19.12.2007 in seiner derzeit gültigen Fassung, verboten. Für Rau-
chersatzmöglichkeiten, deren Funktionsweise durch die elektrische 
Verdampfung von Flüssigkeiten bestimmt ist, gilt Satz 1 entspre-
chend.

(11)  Das Befahren der Stadthalle mit Fahrzeugen jeglicher Art sowie das 
Abstellen dieser, sind grundsätzlich untersagt.

(12)  Die Räumlichkeiten werden dem Nutzer vom Bürgermeister oder von 
dem mit der Vergabe Beauftragten ordnungsgemäß übergeben und 
sind vom Nutzer im gleichen Zustand spätestens am Tag nach der 
Veranstaltung zurückzugeben.

(13)  Der Nutzer hat diese Satzung vor der Übergabe auf dem Formblatt 
der Nutzungsvereinbarung anzuerkennen.

(14)  Die Nutzungserlaubnis entbindet den Nutzer nicht davon, seine 
Veranstaltung nach den in Betracht kommenden gesetzlichen Be-
stimmungen genehmigen zu lassen und die steuerlichen Vorschriften 
zu beachten. Auferlegte Verpflichtungen hat der Nutzer auf eigene 
Kosten zu tragen.



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe)| 16 | 27. Juni 2017

— Amtliche Bekanntmachungen —

§ 4
Nichtausübung des Nutzungsrechts / Übertragbarkeit

(1)  Kann eine Veranstaltung nicht zu dem festgesetzten Termin stattfin-
den, ist der Bürgermeister der Stadt Arneburg oder der mit der Ver-
gabe Beauftragte unverzüglich in Kenntnis zu setzen. Die Erklärung 
ist schriftlich zu tätigen.

(2)  Mit Abgabe der schriftlichen Erklärung nach Absatz 1 erlischt das 
Nutzungsrecht.

(3)  Das Nutzungsrecht und die Nutzungsvereinbarung sind nicht über-
tragbar.

(4)  Das Nutzungsrecht und die Nutzungsvereinbarung erlöschen, wenn, 
gemäß der Entgeltordnung für die Stadthalle Arneburg, die Kaution 
nicht wie vereinbart hinterlegt wurde.

§ 5
Haftung

(1)  Der Nutzer haftet gegenüber der Stadt für sämtliche Schäden, die 
durch sein Tun oder Unterlassen verursacht wurden. Schäden, die 
zum Zeitpunkt des Schadensfalles durch Personen verursacht wur-
den, die in seinem Auftrage handelten oder Gäste der Veranstaltung 
waren, sind dem Nutzer zur Last zu legen.

(2)  Bei zerstörten sowie abhanden gekommenen Einrichtungs- und Aus-
stattungsgegenständen schuldet der Nutzer der Stadt die Wiederbe-
schaffungs- beziehungsweise die Wiederherstellungskosten. Satz 1 
gilt auch bei Gegenständen, deren herkömmlicher Gebrauch durch 
Beschädigung nicht mehr möglich erscheint. Über die Gebrauchs-
möglichkeit entscheidet der Bürgermeister oder der von ihm Beauf-
tragte im pflichtgemäßen Ermessen.

(3)  Der Nutzer stellt den Eigentümer von etwaigen Haftungsansprüchen 
seiner Bediensteten, Mitglieder oder Beauftragten, der Besucher 
der Veranstaltung und sonstiger Dritter für Schäden frei, die im Zu-
sammenhang mit der Benutzung des überlassenen Mietobjekts und 
seiner Gegenstände, der Zufahrtswege sowie der Zugänge zu den 
Räumen und Anlagen stehen.

(4)  Durch den Eigentümer erfolgt in den Wintermonaten auf dem Gelän-
de vor der Stadthalle sowie auf den Parkplätzen an den Wochenen-
den nur ein eingeschränkter Winterdienst.

 Der Nutzer, seine Gäste und Besucher seiner Veranstaltung nutzen 
die Parkplätze auf eigene Gefahr.

(5)  Der Nutzer verpflichtet sich zum Abschluss einer Veranstal-
tungs-Haftpflichtversicherung, die beim Eigentümer vor Veranstal-
tungstermin vorzulegen ist.

§ 6
Zuwiderhandlungen gegen die Ordnung

(1)  Wer vorsätzlich oder fahrlässig 

a)  entgegen § 3 Absatz 2 während und nach der Veranstaltung in 
den Räumlichkeiten nicht für Ordnung und Sauberkeit sorgt,

b)  entgegen § 3 Absatz 3 die Sicherungspflicht für die Zugänge der 
Stadthalle sowie für den Parklplatz nicht erfüllt,

c)  entgegen § 3 Absatz 4 den Anordnungen städtischer Dienstkräfte 
nicht Folge leistet,

d)  entgegen § 3 Absatz 5 rechtsextremes, rassistisches, antisemi-
tisches, antidemokratisches, verfassungs- oder gesetzwidriges 
Gedankengut garstellt und /oder verbreitet,

e)  entgegen § 3 Absatz 6 Schäden nicht oder verspätet meldet,

f)  entgegen § 3 Absatz 7 eine übermäßige Lärmbelästigung der 
Nachbarn zumindest billigend in Kauf genommen und/oder nicht 
unterbunden hat sowie wenn der Schallleistungspegel von 95 dB 
in der Stadthalle überschritten wurde,

g)  entgegen § 3 Absatz 8 die Abfallentsorgung nicht mit eigenen 
Entsorgungsmöglichkeiten vorgenommen hat,

h)  entgegen § 3 Absatz 9 Pyrotechnik der Klasse 2 oder höher in der 
Zeit vom 02.01. bis 30.12. eines jeden Jahres in und außerhalb 
der Räumlichkeiten nutzt,

i)  entgegen § 3 Absatz 10 in den Räumlichkeiten raucht bezie-
hungsweise Rauchersatzmöglichkeiten nutzt oder

j)  entgegen § 3 Absatz 11 die Stadthalle mit einem Fahrzeug be-
fährt und/oder diese in der Stadthalle abstellt,

 
 kann mit einem zeitweisen oder dauernden Ausschluss einer Nut-

zungsmöglichkeit der Stadthalle Arneburg geahndet werden.

(2)  Ein Ausschluss nach Absatz 1 Buchstaben d) und h) kann durch die 
von der Stadt Arneburg beauftragten Dienstkräfte, nach Bekannt-
werden der Zuwiderhandlungen, sofort angeordnet werden.

§ 7
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig handelt, gemäß § 8 Absatz 6 KVG LSA, wer vorsätz-
lich oder fahrlässig 

a)  entgegen § 3 Absatz 9 Pyrotechnik der Klasse 2 oder höher in der 
Zeit vom 02.01. bis 30.12. eines jeden Jahres in und außerhalb 
der Räumlichkeiten nutzt.

b)  entgegen § 3 Absatz 10 in den Räumlichkeiten raucht bezie-
hungsweise Rauchersatzmöglichkeiten nutzt.

(2)  Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 können mit einer Geldbuße bis 
zu fünftausend Euro geahndet werden. 

§ 8
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher und 
männlicher Form.
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Entgeltordnung für die Stadthalle Arneburg

Der Stadtrat der Stadt Arneburg hat in seiner Sitzung am 30.05.2017 die 
folgende Entgeltordnung beschlossen:

I
Geltungsbereich

Diese Entgeltordnung gilt für die Nutzung der Stadthalle Arneburg.

II
Entgelte und Kautionen

1)  Für die Nutzung der Stadthalle Arneburg werden je Nutzungstag (bis 
Folgetag 04:00 Uhr) folgende Entgelte erhoben:

a)  Halle ohne Bestuhlung 200,00 Euro
b)  Halle mit Stühlen, zusätzlich zu a) 100,00 Euro
c)  Halle mit Stühlen und Tischen, zusätzlich zu a) 150,00 Euro
d)  Nutzung der Halle bis Folgetag nach 04:00 Uhr, 100,00 Euro
 je angefangene Stunde und zusätzlich zu a)
e)  Reinigung 238,00 Euro

 
 Die Bestuhlung wird von der Stadt Arneburg aufgestellt. Der Nutzer hat 

die Auswahl aus genehmigten Bestuhlungsplänen.

2)  Für die stundenweise Nutzung der Stadthalle Arneburg wird je angefan-
gene Stunde ein Entgelt in Höhe von 30,00 Euro erhoben.

 
 Die Bestuhlung wird von der Stadt Arneburg aufgestellt. Für die Bestuh-

lung gilt die jeweils vorhandene Bestuhlungsart. Wird ein anderer 
Bestuhlungsplan gewünscht, werden diese Arbeiten mit dem entspre-
chendem Zusatzentgelt nach 1b) bzw. 1c) in Rechnung gestellt.

3)  Reinigungsdienstleistungen bzw. deren Beauftragung für den gesam-
ten Stadthallenbereich, einschließlich der Sanitäranlagen, obliegen der 
Stadt Arneburg.

4)  Die Kosten für Elektroenergie, Wasser und Gas (Betriebskosten) wer-
den nach Verbrauch (Ablesung der Zähler) abgerechnet. Die Einzelpreise 
hierfür sind:

 
 Elektroenergie: 0,40 Euro/kWh
 Gas: 0,20 Euro/kWh
 Trinkwasser/Abwasser: 6,46 Euro/m³

5)  Die Stadt Arneburg kann zur Absicherung der Zahlungsverpflichtung 
des Nutzers eine Sicherheit in Form einer Kaution 150,00 Euro erheben. 

Die Kaution ist in voller Höhe zu dem bestimmten Zeitpunkt auf ein zu 
benennendes Konto zu hinterlegen.

6)  Erfolgt die Abfallentsorgung entgegen § 3 Absatz 8 Benutzungssatzung 
für die Stadthalle Arneburg nicht durch den Nutzer, wird ein Entgelt in 
Höhe von 75,00 Euro fällig.

III
Befreiung von Nutzungsentgelten

Bei der Nutzung der Stadthalle Arneburg für Veranstaltungen, bei der die 
Stadt Arneburg als Veranstalter fungiert, wird kein Entgelt nach II erhoben.

IV 
Entgeltentstehung und -erhebung

1)  Das Nutzungsentgelt entsteht mit der Nutzung.

2)  Die Erhebung der Nutzungsentgelte erfolgt durch den Eigenbetrieb der 
Stadt Arneburg.

3)  Nutzungsentgelte und Betriebskosten können mit den geleisteten Kau-
tionen verrechnet werden. 

4)  Nicht rechtzeitig gezahlte Nutzungsentgelte und Betriebskosten werden 
kostenpflichtig angemahnt und nach erfolgter Mahnung im gerichtlichen 
Verfahren beigetrieben.

V
Ansprüche aus Schäden

1)  Schäden in und an der Stadthalle, an deren Inventar und Ausstattungs-
gegenständen sowie Verluste, die dem Nutzer zur Last gelegt werden, 
gemäß § 5 Benutzungssatzung für die Stadthalle Arneburg, werden dem 
Nutzer in Rechnung gestellt.

2)  Kosten nach 1) können mit geleisteten Kautionen verrechnet werden.

VI
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher und 
männlicher Form.

§ 9
Inkrafttreten / Außerkrafttreten

(1)  Die Benutzungssatzung für die Stadthalle Arneburg tritt am Tage 
nach ihrer Bekanntgabe in Kraft.

(2)  Gleichzeitig tritt die Nutzungs- und Entgeltverordnung für die Stadt-
halle Arneburg vom 18.12.2012 außer Kraft.

Arneburg, den 30.05.2017

Bürgermeister
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VII
Inkrafttreten

Die Entgeltordnung für die Stadthalle Arneburg tritt am Tage nach ihrer Be-
kanntgabe in Kraft.

Arneburg, den 30.05.2017

Bürgermeister

Nutzungsvereinbarung

über die Nutzung der Stadthalle Arneburg, Bahnhofstraße 14 in 39596 Arneburg

Zwischen der Stadt Arneburg

vertreten durch den Bürgermeister der Stadt Arneburg, Herrn Lothar Rie-
dinger, vertreten durch den Eigenbetrieb der Stadt Arneburg

 – als Eigentümer –

und 
___________________________________________________

___________________________________________________
 – als Nutzer –

wird folgende Nutzungsvereinbarung geschlossen:

§ 1

(1)  Die Stadt Arneburg vermietet dem Nutzer die Stadthalle Arneburg 
in der Bahnhofstraße 14 in Arneburg:

a) Nutzungszweck

b) Übergabe 1 Schlüssel

c) Aufbau nach Absprache

d) Hauptveranstaltung  (Zeitraum)

e) Abbau im Anschluss

f) Rückgabe nach Absprache

g) Nutzungszeitraum

h) Entgelt, gem. Entgeltordnung

i) Reinigungskosten, gem. Entgeltordnung 200,00 Euro zzgl. 
MwSt.

j) Kaution

(2)  Anlage dieser Nutzungsvereinbarung sind die Benutzungssatzung 
der Stadthalle Arneburg sowie die Entgeltordnung für die Stadthalle 
Arneburg, jeweils in der derzeit gültigen Fassung, die hiermit aner-
kannt werden. 

§ 2

Das Nutzungsentgelt und die Kaution in Höhe von _______________ 
sind 
bis zum ___________ auf das Konto des Eigenbetriebes der Stadt Ar-
neburg zu überweisen:

Kontoinhaber: Infrastrukturbetrieb der Stadt Arneburg
Kreditinstitut: Deutsche Kreditbank AG 
IBAN: DE91 1203 0000 1008 4411 47
BIC: BYLADEM1001
Code Zahlungsgrund:  

§ 3

(1)  Der Nutzer ist für die in den gemieteten Räumen durchzuführende 
Veranstaltung gleichzeitig Veranstalter. Es wird versichert, dass der 
Nutzer nicht im Auftrag eines anderen Veranstalters handelt. Der 
Nutzer ist ohne die Erlaubnis des Eigentümers nicht berechtigt, den 
Gebrauch der Stadthalle einem Dritten zu überlassen, insbesondere 
sie weiter zu vermieten.

(2)  Der Nutzer hat für einen ordnungsgemäßen Ablauf der Veranstal-
tung Sorge zu tragen. Er hat alle einschlägigen gewerblichen, ord-
nungsbehördlichen, versammlungsrechtlichen, feuer- und polizeili-
chen Vorschriften einzuhalten. Der Nutzer erkennt die gesetzlichen 
Bestimmungen zum Jugendschutz an und übernimmt die Haftung für 
deren Einhaltung.

 Sofern für die vereinbarte Veranstaltung eine behördliche Geneh-
migung erforderlich ist, hat der Nutzer diese dem Eigentümer auf 
Verlangen rechtzeitig vor Veranstaltungsbeginn nachzuweisen.

(3)  Der Nutzer bekennt mit der Unterschrift, dass die Veranstaltung 
keine rechtsextremen, rassistischen, antisemitischen oder antide-
mokratischen Inhalte haben wird. Insbesondere wird weder in Wort 
noch in Schrift die Freiheit und Würde des Menschen verächtlich 
gemacht noch werden Symbole, die im Geist verfassungsfeindlicher 
oder verfassungswidriger Organisationen stehen oder diese reprä-
sentieren, verwendet oder verbreitet. 

(4)  Sollte durch Teilnehmende der Veranstaltung gegen vorgenannte Be-
stimmungen verstoßen werden, hat der Nutzer für die Unterbindung 
der Handlung Sorge zu tragen, ggf. unter Anwendung des Haus-
rechts. 
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§ 4

Dem Nutzer ist es nicht gestattet, Veränderungen an den technischen 
Anlagen vorzunehmen. Bei begründeter Notwendigkeit für den Zweck 
der Veranstaltung ist die Genehmigung des Eigentümers einzuholen.

§ 5

(1)  Entsprechend der Versammlungsstättenverordnung müssen während 
der Veranstaltung technische Fachkräfte anwesend und mit der büh-
nentechnischen Anlage vertraut sein. 

(2)  Die Stadthalle und Ihre Anlagen werden dem Nutzer zu Beginn der 
Veranstaltung durch den Hallenverantwortlichen übergeben und am 
Ende der Nutzungszeit wieder abgenommen. Dazu ist ein Übernah-
me/Übergabeprotokoll zu erstellen. Die Hallen- und Schlüsselüber-
gabe ist eigenverantwortlich mit dem Eigenbetrieb der Stadt Arne-
burg zu klären.

(3)  Die Medienstände (Strom, Wasser, Erdgas) werden bei der Überga-
be und Rückgabe im Protokoll festgehalten und sind Grundlage der 
Endabrechnung.

§ 6

(1)  Die für die Veranstaltung erforderliche Bestuhlung ist gemäß den 
vom Bauordnungsamt genehmigten Bestuhlungsvarianten auszu-
führen. Sollten Abweichungen hiervon erforderlich werden ist ein 
entsprechender Bestuhlungsplan beim Bauordnungsamt des Land-
kreises Stendal genehmigen zu lassen. Die Kosten trägt der Nutzer. 
Ein Exemplar des Bestuhlungsplanes für die jeweilige Nutzung ist in 
der Nähe des Haupteinganges der Halle gut sichtbar auszuhängen.

(2)  Die genehmigten Varianten der Bestuhlungspläne sind als Anlage 2 
beigefügt. 

(3)  Die Herrichtung der Stadthalle zum Zwecke der Veranstaltung er-
folgt durch den Nutzer.

 Die dazu erforderlichen Leistungen sind durch den Nutzer zu erbrin-
gen:

a) Einlass und Kontrolle,

b) Anmeldung bei der GEMA,

c) Veranstaltungsanmeldung

§ 7

(1)  Der Nutzer erkennt die Haus-, Brand- und Evakuierungsordnung des 
im § 1 genannten Gebäudes an und sorgt für deren Einhaltung.

(2)  Festsetzungen für Messen, Ausstellungen, Großmärkte, Wochen-
märkte, Spezialmärkte und Jahrmärkte hat der Nutzer gemäß § 69 
der Gewerbeordnung rechtzeitig bei der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck zu beantragen.

§ 8

Werbeträger sind betriebssicher nur an die dafür ausgewiesenen Flä-
chen anzubringen und nach der Veranstaltung zu entfernen. 
Gegenstände und Dekorationen müssen aus schwer entflammbaren Stof-
fen (Baustoffklasse B1) bestehen

§ 9

Bei den Veranstaltungen hat die Firma: 

..............................................................................................................

das alleinige gastronomische Versorgungsrecht. Nur bei schriftlicher 
Ablehnung der Versorgung durch die vorgenannte Firma ist der Veran-
stalter berechtigt, ein anderes Versorgungsunternehmen zu beauftra-
gen. In diesem Falle ist ausschließlich der Nutzer für die Einhaltung 
der Betriebssicherheitsverordnung und den Technischen Regeln für 
Getränkeschankanlagen sowie für die Einhaltung der Vorschriften der 
Lebensmittelhygiene verantwortlich. Sämtliche eingesetzte technische 
Ausrüstungen und Arbeitsmittel müssen der entsprechenden Verordnung 
zum Gerätesicherheitsgesetz genügen. Die erforderlichen Zertifikate der 
Maschinen können vom Hersteller angefordert werden.

Der Ausschank alkoholischer Getränke ist bei der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck rechtzeitig zu beantragen (Gestattung).

§10

Die Nutzungsvereinbarung wird erst wirksam, wenn das Nutzungsentgelt 
und die Kaution zum o. g. Termin entsprechend § 2 beim Eigentümer 
eingegangen sind.

Arneburg, _____________

________________________ ________________________
Eigentümer                                                  Nutzer
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Entgeltfestsetzung für die Benutzung der Fähre „ARNEBURG“

Auf der Grundlage des § 99 Abs. 2 Nr. 1 in Verbindung mit § 45 Abs. 2 Nr. 
1 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalver-
fassungsgesetz – KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) in der 
derzeit geltenden Fassung,  hat der Stadtrat der Stadt Arneburg auf seiner 
Sitzung am 30.05.2017 die Entgeltfestsetzung für die Benutzung für die Fähre 
Arneburg wie folgt beschlossen:

1.  Entgelt
 Person 1,00 €
 Fahrrad 1,50 €
 Pferd inkl. Reiter 4,00 €
 Gespanne/Kutsche/Kremser 5,00 €
 Motorrad 2,00 €
 PKW 2,50 €
 PKW Anhänger je Achse  2,00 €
 Transporter/PKW über 5 Sitzplätze/Van/ Pick-up 4,00 €
 Wohnmobil  6,00 €
 LKW bis 7,5 t 8,00 €
 Baufahrzeuge 10,00 €
 LKW über 7,5 t 12,00 €
 Bus 12,00 €
 Sattelschlepper 12,00 €
 Erntemaschine 12,00 €
 Traktor 10,00 €
 Anhänger je Achse 3,00 €
 10er-Karte 20,00 €

 Das festgesetzte Entgelt bezieht sich jeweils auf eine Überfahrt.
 Das Fahrzeug ist inkl. Fahrer.

2.  Entgeltbefreiung und -ermäßigung
2.1.  Schwerbehinderte mit einem grün-/orangefarbenen Ausweis und einem 

Beiblatt zum Ausweis mit Wertmarke haben freie Fahrt für die behin-
derte Person und die Begleitperson (das Kfz ist von dieser Regelung 
ausgeschlossen).

2.2.  Die 10er Karten sind personengebunden und nicht übertragbar. Die Gül-
tigkeitsdauer der 10er Karte beträgt 12 Monate.

2.2. Übersteigen die gezahlten Fährentgelte eines Nutzers im Jahr 2.500,00 
€, so wird ein Rabatt von 10 % gewährt. Ab einem Betrag von 5.000,00 
€ beträgt der Rabatt 20 %.

2.3.  Anträge nach Punkt 2.2. sind schriftlich an die Stadt Arneburg zu rich-
ten.

3.  Inkrafttreten
 Diese Entgeltfestsetzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekannt-

machung in Kraft.
 Gleichzeitig tritt die bisherige Entgeltfestsetzung für die Benutzung der 

Fähre Arneburg vom 01.08.2015 außer Kraft.

Stadt Arneburg, den 30.05.2017

 
Bürgermeister

1. Nachtragshaushaltssatzung  
zur Haushaltssatzung der Gemeinde Goldbeck für das Haushaltsjahr 2017

Aufgrund des §103 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Goldbeck die folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 24.04.2017 beschlossene  1. Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

 Die bisher  erhöht um vermindert um und damit der Gesamt-
 festgesetzten    betrag des Haushaltsplans
 Gesamtbeträge    einschließlich Nachträge 
    festgesetzt auf

                     Euro
1. Ergebnisplan
     Erträge 1.534.600 1.700 ./. 1.536.300
     Aufwendungen 1.502.000 ./.  84.600 1.417.400

2. Finanzplan
     aus laufender Verwaltungstätigkeit: 
     Einzahlungen 1.534.600 1.700 ./. 1.536.300
     Auszahlungen 1.412.000 ./. 84.600 1.327.400
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     aus Investitionstätigkeit:
     Einzahlungen 311.100 3.500 ./. 314.600
     Auszahlungen 412.700 254.300 ./. 667.000

     aus Finanzierungstätigkeit: 
     Einzahlungen 184.300 250.000 ./. 434.300
     Auszahlungen 425.800 26.500 ./. 452.300

§ 2
Die bisher festgesetzte Kreditermächtigung wird von 0 € auf 250.000 € geändert.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigung), wird nicht geändert.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird nicht geändert.

§ 5
Die Steuersätze werden nicht geändert.

§ 6
Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird nicht 
geändert.

Goldbeck, den 24.04.2017

(Unterschrift Bürgermeister)

2. Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung

Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Der Nachtragshaushaltsplan mit seinen 
Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 29.06.2017 bis 14.07.2017 
im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck öffentlich aus.

Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch den 
Landkreis Stendalam 29.05.2017unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1.-180-1.NTHH erteilt worden.

Goldbeck, den 24.04.2017

(Unterschrift Bürgermeister)
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Ausschreibung Wohnblock Eichenweg 5-7 Rochau

Die Gemeinde Rochau beabsichtigt eine noch unvermessene Teilfläche mit 
dem Wohnblock „Eichenweg 5-7“ in Rochau zu verkaufen. Der Wohnblock 
verfügt über 10 Wohneinheiten.

Baujahr Gebäude ca. 1962
Gemeinde Rochau

über: Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Grundstückes vereinbaren Sie bitte mit der Käm-
merei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/97141 oder 
97120) einen Termin.

Ausschreibung  Mehrfamilienhaus – „Kannenberg 13“ Iden OT Kannenberg

Die Gemeinde Iden beabsichtigt das Flurstück 2, Flur 9, Gemarkung Sandau-
erholz in Kannenberg „Kannenberg 13“ zu verkaufen.

Baujahr Gebäude: ca. 1900
Grundstücksgröße: 2.143 m²
Wohnfläche gesamt: ca. 366 m²
Wohneinheiten: 7
Mindestgebot: 11.000,00 €

Lage:
Kannenberg ist ein Ortsteil der Gemeinde Iden. Die Gemeinde Iden ist Mit-
gliedsgemeinde der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck am Rande der 
Altmark im Landkreis Stendal.
Die Städte Stendal, Osterburg und Werben liegen in der Nähe und bieten 
Einkaufsmöglichkeiten und medizinische Versorgung.
Die nächste Grundschule, die Kindertagesstätte sowie ein Allgemeinmedizi-
ner befinden sich in der Ortschaft Iden, die ca. 7 km entfernt ist.
Die Nähe zur Elbe und die fast unberührte Natur bilden eine idyllische Land-
schaft, die den Beobachter dazu einladen, auf den Wegen durch dieses Ge-
biet die Ruhe zu genießen.

Objektbeschreibung:
Das Objekt ist Teil eines zweigeschossigen Reihenmehrfamilienhauses, das 
im Zentrum der Ortschaft liegt und eine Bruttogrundfläche von ca. 366 m² 
hat. In dem Gebäude befinden sich 7 Wohneinheiten, zwei dieser Wohnein-
heiten sind derzeit vermietet.
Auf dem hinteren Teil des Grundstückes befindet sich ein Nebengebäude. 
Der Zustand beider Objekte ist sanierungsbedürftig. Das Objekt ist ange-
schlossen an die öffentliche Wasserversorgung sowie an das Stromnetz. Die 
Abwasserentsorgung erfolgt über eine Sammelgrube. Die Wohneinheiten 
sind mit Ofenheizung ausgestattet.

Gebote an:

Gemeinde Iden
über: Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck
Für die Besichtigung des Gebäudes mit Grundstück, vereinbaren Sie bitte mit 
dem Liegenschaftsamt oder dem Brachflächenmanagement der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/971-41 oder 971-25) einen Termin.

Bekanntmachung der Genehmigung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB

5. Änderung des Bebauungsplans „Industrie- und Gewerbepark Altmark“ des Planungsver-
bandes Industrie- und Gewerbepark Altmark 

Der Planungsverband Industrie- und Gewerbepark Altmark hat in der Sit-
zung am 14.02.2013 den Aufstellungsbeschluss für die 5. Änderung des 
Bebauungsplanes „Industrie- und Gewerbepark Altmark“ gefasst und am 
12.12.2013 diesen bestehend aus Planzeichnung, Begründung und Umwelt-
bericht als Satzung beschlossen.
Am 07.04.2017 wurde die Genehmigung der 5. Änderung des Bebauungs-
plans mit Begründung beim Landkreis Stendal beantragt.
Die Genehmigung wurde mit der Genehmigungsverfügung vom 01.06.2017 
erteilt.
Der Eintritt der Genehmigung wird hiermit bekanntgemacht.
Jedermann kann den genehmigten Bebauungsplan und die Begründung 
einschließlich Umweltbericht ab sofort in der Verbandsgemeinde Arneburg- 
Goldbeck im Bauamt, Breite Straße 15, 39596 Arneburg während der Dienst-
zeiten einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1, 2 und 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften ist gemäß § 215 Bau GB unbeachtlich, wenn sie nicht 

innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung, schriftlich gegenüber 
der Gemeinde unter Darlegung der Verletzung mit begründendem Sachver-
halt, geltend gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.

Arneburg, 15.06.2017

Dirk Kautz
Vorsitzender des Planungsverbandes
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— Amtliche Bekanntmachungen —

Öffentliche Bekanntgabe des Referates Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit,  
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur Einzelfallprüfung nach § 3c des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) im Rahmen des Genehmigungsverfahrens 

zum Antrag der Biogas Produktion Altmark GmbH, Schulstraße 6 39596 Hohenberg-Krusemark 
auf Erteilung einer Genehmigung nach § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zur  

wesentlichen Änderung einer Biogasanlage mit BHKW und Lagerung von brennbaren Gasen 
in 39596 Bertkow, Landkreis Stendal

Die Biogas Produktion Altmark GmbH in 39596 Hohenberg-Krusemark bean-
tragte mit Schreiben vom 10. Dezember 2015 beim Landesverwaltungsamt 
Sachsen-Anhalt die Genehmigung nach dem § 16 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG) für die wesentliche Änderung einer

Anlage zur biologischen Behandlung von Gülle ausschließlich durch 
anaerobe Vergärung (Biogaserzeugung) mit einer Produktionskapa-
zität von 3,5 Millionen Normkubikmetern je Jahr Rohgas und einer 
Durchsatzkapazität von 65,75 Tonnen je Tag einschl. Lagerung von 
brennbaren Gasen in Behältern mit einem Fassungsvermögen von 
12,9 Tonnen und einem BHKW mit einer Feuerungswärmeleistung 
von 3,20 MW Anlage zur zeitweiligen Lagerung von Gülle oder Gär-
reste mit einem Fassungsvermögen von 10.554 Kubikmetern, hier: 
Errichtung und Betrieb 2 Gärrestlager 

auf dem Grundstück in K 1062, 39596 Bertkow, 
Gemarkung  Bertkow, 
Flur  6, 
Flurstücke  206/3, 228 und 
Gemarkung  Walsleben, 
Flur  5, 
Flurstücke  244.

Gemäß § 3a UVPG wird hiermit bekannt gegeben, dass im Rahmen einer Ein-
zelfallprüfung nach § 3c UVPG festgestellt wurde, dass durch das genannte 
Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen zu befürchten sind, 
so dass im Rahmen des Genehmigungsverfahrens keine Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVP) erforderlich ist.

Die Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Beruht die Feststellung, 
dass eine UVP unterbleiben soll, auf einer Vorprüfung des Einzelfalls nach 
§ 3c UVPG, ist die Einschätzung der zuständigen Behörde in einem gericht-
lichen Verfahren betreffend die Entscheidung über die Zulässigkeit des 
Vorhabens nur darauf zu überprüfen, ob die Vorprüfung entsprechend den 
Vorgaben von § 3c UVPG durchgeführt worden ist und ob das Ergebnis nach-
vollziehbar ist.

Die Unterlagen, die dieser Feststellung zugrunde liegen, können beim Lan-
desverwaltungsamt, Referat Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, Gen-
technik, Umweltverträglichkeitsprüfung in 06118 Halle (Saale), Dessauer Str. 
70 als der zuständigen Genehmigungsbehörde, eingesehen werden.

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —


